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- Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden, TÖB und der Öffentlichkeit 
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   Anw. Ja Nein Enth 
 

Technischer Ausschuss 23.05.2023 N     
 

Stadtrat 31.05.2023 Ö     
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Änderung des räumlichen Geltungsbereiches für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Nr. 81 „Sondergebiet Solar Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH“ wird 
beschlossen. Der räumliche Geltungsbereich umfasst insgesamt ~ 2,38 ha und gliedert sich in 
die Teilfläche 1 (Aufstellungsbeschluss SR068-2022 vom 28.09.2022) mit einer Fläche von  
~ 1,26 ha und der Teilfläche 2 mit einer Fläche von ~ 1,12 ha. Zum räumlichen Geltungsbereich 
der Erweiterungsfläche (Teilfläche 2) gehören folgende Flurstücke der Gemarkung Radeberg: 
755, T.v. 718. 
Das Ziel der Planung wird durch die Erweiterungsfläche, Teilfläche 2, nicht geändert: Es sollen 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage 
geschaffen werden bei gleichzeitigem Erhalt der Vegetation unter den Solartischen mit  
- paneelen, um die Amphibienwanderung in diesem Bereich zwischen Heinrichsthaler Teichen 
und Bruchwald / Feuchtwiesen am Hofegrund möglichst wenig zu beeinträchtigen. 
Im Bereich der versiegelten Parkplatzfläche des Unternehmens sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer Überdachung als Träger der Photovaltaikanlagen 
geschaffen werden. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss über die Erweiterung des räumlichen 
Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ortsüblich bekannt zu geben 
und die frühzeitige Beteiligung der Behörden, TÖB und der Öffentlichkeit durchzuführen. 

 
 
 
Frank Höhme 
Oberbürgermeister 



Begründung: 
Für die Teilfläche 2 des vorhabenbezogenen B – Planes Nr. 81 „Sondergebiet Solar Radeberger 
Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH“ ist keine Änderung des Flächennutzungsplanes 
erforderlich. Innerhalb von gewerblichen Bauflächen ist die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
zulässig.  
 
Das Unternehmen Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH hat massive Probleme durch 
die derzeitige Energiepreisentwicklung weiterhin kostendeckend produzieren zu können. Man prüft 
Varianten, um einen Teil der durch das Unternehmen benötigten Energie auf eigenen Grundstücks-
flächen selber herzustellen und somit eine gewisse Unabhängigkeit von den Energiepreisen zu 
erzeugen. Zur Diskussion stand auch ein Windrad, welches aber auf Grund vorhandener Wohn-
bebauungen im Umgebungsbereich im Abstand unter 500 m planungsrechtlich nicht zulässig ist. 
Es soll geprüft werden, ob die geplante Freiflächen – Photovoltaikanlage auf FlSt. 716 und 717 
Gemarkung Radeberg erweitert werden kann in 2 Stufen: 
1. Überdachung des firmeneigenen Parkplatzes auf FlSt. 718 Gemarkung Radeberg um darauf 

Photovoltaikanlagen zu errichten 
2. eine Freiflächen - Photovoltaikanlage auf FlSt. 755 Gemarkung Radeberg als 2. zusätzlichen 

Ausbaustufe. 
Um dafür die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, muss der räumliche Geltungs-
bereich des vorhabenbezogenen B – Planes Nr. 81 „Sondergebiet Solar – Radeberger Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH“ entsprechend erweitert werden. 
 
Eine Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplanes ist nur für die Teilfläche 1 erforderlich. 
 
Auf Grundlage der Abstimmung des Technischen Ausschusses in seiner Sitzung am 23.05.2023 zu 
dieser Beschlussvorlage wird der räumliche Geltungsbereich der Teilfläche 2 auf den versiegelten 
Bereich dieser Grundstücke reduziert.  
 
 
Anlage/n 
 
Antrag auf Änderung des räumlichen Geltungsbereiches 
Austauschblatt - Änderung räuml. Geltungsbereich Teilflächen 1 und 2 
Anschreiben Vorabstimmung per mail mit LDS - Raumordnungsbehörde, Regionaler 
Planungsverband, LRA Bautzen - Prüfstelle Bauleitplanung vom 20.04.2023 
Stellungnahme LDS - Raumordnungsbehörde vom 17.05.2023 
Stellungnahme Regionaler Planungsverband v. 17.05.2023 
Stellungnahme LRA Bautzen vom 25.04.2023 
1. Änderung F - Plan, Teilfläche 1 und 2 - Planzeichnung 
1. Änderung F - Plan, Teilfläche 1 und 2 - Begründung 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: Kurze Darstellung der einmaligen Beschaffungs- / Herstellungskosten, der 
jährl. Folgekosten / -lasten und der objektbezogenen Einnahmen: 

  

Veranschlagung:  

Ergebnishaushalt:   

Finanzhaushalt:   

Haushaltsstelle: 

 

 
 



 

Beteiligte Ämter Ergebnis Datum Handzeichen/Name 

Bauamt Zustimmung 11.05.2023 Schellhorn, Uta 
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Vogel, U.

Von: Felix Alber <alber@korch.de>
Gesendet: Mittwoch, 19. April 2023 17:21
An: Vogel, U.
Cc: Frank Höhme, Oberbürgermeister; Schellhorn, U.
Betreff: Anfrage Änderung B-Plan Verfahren

Sehr geehrte Frau Vogel, 

 

ich würde Sie bi�en, als Erkenntnis des heu�gen Termins zwei mögliche Änderungen für das B-Plan Verfahren in den 

zuständigen Gremien zu erörtern: 
 

1) Ausdehnung des Geltungsbereichs auf die versiegelten Flächen hinter dem Produk�onsgebäude 

(Gekennzeichnet mit der Ziffer 1) 

2) Zusätzliche Ausdehnung des Geltungsbereichs auf die Fläche östlich des Produk�onsgebäudes, welches im 

wesentlichem dem Flurstück 755 entspricht (Gekennzeichnet mit der Ziffer 2) 

 

Zur Begründung: 

Die aktuell beantragte Fläche ermöglicht uns eine PV-Anlage mit einer Jahresleistung von ca. 800.000 KWh. Der 

Jahresbedarf des Werkes liegt aber bei ca. 6.000.000 KWh, weshalb zusätzliche Flächen für uns als Betrieb eine sehr 

hohe Relevanz haben. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

Felix Alber 

Geschäftsführung 

  

Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH 

Großröhrsdorfer Straße 33 
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01454 Radeberg 

  

Mobil: 0049-178-4071174 

Tel.: 0049-3528-4488-23 

Fax: 0049-3528-4488-34 
  

www.korch.de 

www.original-radeberger.de 

 

Geschäftsführer: Felix Alber, Sebastian Rehn, Tino Glaschke 

Amtsgericht Dresden, HRB 37319  

Finanzamt Hoyerswerda, Steuernummer 213/117/03444  

USt-Identifikationsnummer DE315964330 
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12.633,48 m² 
Teilfläche 1 

11.181,83 m² 
Teilfläche 2 

Stadt Radeberg

vorhabenbezogener B - Plan Nr. 81
"Sondergebiet Solar, Radeberger 
Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH"

Maßstab 1 : 1000

- Aufstellungsbeschluss

Stand 23.05.2023 (Änderung TA 23.05.2023)
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Auszug Flächennutzungsplan, rechtskräftige Fassung
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18.JULI 2012

STADT RADEBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
STADT RADEBERG, 1. ÄNDERUNG
TEILBEREICH 1 UND 2

BEGRUNDUNG

Planungsträger: Stadt Radeberg
Am Markt 17
01454 Radeberg

Auftragne mer: anungsbüro Schubert
ArChitektUr & Freiraum
Friedhofstraße 2
01454 Radeberg
Tel. 03528/4196 0
Fax 03528/419629
Internet: www.pb-sChUbert.de
E-Mail: info@pb-sChubert.de

Radeberg, 18. Juli 2012

PLANUNGSBÜRO SCHUBERT — ARCHITEKTUR & FREIRAUM - Friedhotslraße 2- 01454 Radeberg Seite 2



1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

STADT RADEBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
STADT RADEBERG, 1. ÄNDERUNG
TEILBEREICH 1 UND 2

BEGRÜNDUNG
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2 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 6
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2.2 Regionalplanerische Zielvorgaben 7

2.3 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen
gesetzlichen Vorschriften festgesetzt sind 7

3 ÄNDERUNGEN DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 8

3.1 Inhalt der Planänderung 8
3.1.1 Anderungen von Bauflächen 8
3.1.2 Waldumwandlung 9
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NACH UVPG 12
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

1 Einleitung

1.1 Aufgabe des Flächennutzungsplans
Der Flächennutzungsplan (FNP) stellt für das gesamte Gebiet der Stadt Radeberg die sich aus
der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den
voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinden in den Grundzügen dar. Dabei soll er die Nut
zung aller Flächen so steuern, dass die unterschiedlichen räumlichen Nutzungsansprüche
bestmöglich einander zugeordnet werden. Bei der Aufstellung des FNP sind die öffentlichen
und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

Der FNP drückt somit den planerischen Willen der Gemeinden über die baulichen und sons
tigen Nutzungen der Gemeindegebiete aus. Durch integrierte landschaftsplanerische Aussagen
sichert er die erforderlichen Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Erhaltung und zur Ent
wicklung von Natur und Landschaft und dient damit der Erhaltung der natürlichen Lebensgrund
lagen. Der FNP stellt alle raumrelevanten Maßnahmen und Vorhaben in zeichnerischer und
textlicher Form dar. Er übernimmt gleichzeitig auch eine koordinierende Funktion, da alle rele
vanten Fachbelange angemessen berücksichtigt und abgestimmt werden. Alle weiteren bauleit
planerischen Entwicklungen sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln.

Nutzungsdarstellungen des FNP sind grundsätzlich wegen deren Grobkörnigkeit nicht grund
stücksbezogen oder parzellenscharf. Der FNP als für die Bebauungspläne vorbereitender Bau
leitplan entfaltet in der Regel keine unmittelbare Rechtswirkung gegenüber dem Bürger.
Die Zulässigkeit von Bauvorhaben bestimmt sich nicht nach den Darstellungen des FNP und es
ergeben sich keine Ansprüche (beispielsweise auf die Erteilung einer Baugenehmigung) aus
dem rechtskräftigen FNP.

Eine unmittelbare Bindungswirkung entfaltet der Flächennutzungsplan hingegen dR. ge
genüber den bei der FNP-Aufstellung beteiligten Behörden und Stellen, die Träger von öf
fentlichen Belangen (TOB) sind. Sofern diese während des Aufstellungsverfahrens keinen Wi
derspruch erhoben haben, müssen sie ihre Planungen dem Flächennutzungsplan anpassen.

Gemäß § 1 Abs.3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit
es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

1.2 Anlass der 1. Änderung
Seit 16.06.2006 liegt für die Stadt Radeberg ein rechtswirksamer Flächennutzungsplan vor. Be
bauungspläne sind grundsätzlich aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Mit der Aufstel
lung, Änderung oder Ergänzung des Bebauungsplans kann gleichzeitig auch der Flächennut
zungsplan aufgestellt, geändert oder ergänzt werden (Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3
BauGB).

Mit der 1. Änderung des Flächennutzungsplans (Teilbereich 1) wird die Änderung der Art der
Bodennutzung im Bereich der Heinrichthaler Milchwerke GmbH nachgeholt die im Zusammen
hang mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 52 „Heinrichsthaler
Milchwerke“ im Parallelverfahren hätte erfolgen müssen. Dieser wurde jedoch aufgrund der
Dringlichkeit als vorzeitiger Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Ziel und Zweck der 1. Änderung des Flächennutzungsplans (Teilbereich 2) ist es, seitens der
Stadt Radeberg die positive Tendenz der gewerblichen Entwicklung der Radeberger Fleisch- und
Wurstwaren Korch GmbH am Standort Radeberg zu unterstützen und für die Festigung und
zum Ausbau der Marktposition unmittelbar im Anschluss an das vorhandene Werksgelände die
Erweiterung der Produktions- und Lagerkapazitäten zu ermöglichen, wobei eine geordnete
städtebauliche Entwicklung im Zusammenhang mit der Aufstellung des B-Plans Nr. 53 „Erweite
rung Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH“ gewährleistet werden soll.
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

1.3 Verfahrensstancl
Rechtswirksamer Flächennutzungsplan
In Kraft getreten am 16.06.2006

Beschluss zur Aufstellung 1. Änderung
21.10.2009 — Teilbereich 1
29.08.2012 — Teilbereich 2

Frühzeitige Bürger- und Behördenbeteiligung
Die Unterrichtung und Erörterung zur Erweiterung des Gewerbestandortes ist auf der Grundla
ge des Vorentwurfs des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 52 bzw. auf der Grundlage des Vor-
entwurfs des B-Plans Nr. 53 erfolgt. In diesem Zusammenhang wurden die Behörden Und sons
tigen Träger öffentlicher Belange auch zur Außerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang
und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufgefordert.

Billigungsbeschluss zum Entwurf der 1. Änderung, Teilbereich 1 und 2
29.08.2012

Öffentliche Auslegung
17.09.2012 bis einschließlich 19.10.2012

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
Schreiben vom 11.09.2012, Frist zur Stellungnahme bis 19.10.2012

Feststellungsbeschluss
01 .10.2014

Genehmigung

Rechtswirksamkeit
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

2 Übergeordnete Planungen
Der FNP ist in ein hierarchisch gestuftes Planungssystem integriert. Er ist die erste Stufe inner
halb der Bauleitplanung und gemäß § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzupas
sen, d.h. er konkretisiert die Vorgaben des Landesentwicklungsplans (LEP 2013) und des Re
gionalplans Oberlausitz - Niederschlesien.

2.1 Landesplanerische Zielvorgaben
Der Landesentwicklungsplan (LEP) enthält landesweit bedeutsame Festlegungen als Ziele und
Grundsätze der Raumordnung. Sein Regelungsinhalt sowie die Anforderungen an die Norm-
qualität und die unterschiedliche Bindungswirkung der Ziele und Grundsätze ergeben sich aus
den bundes- und landesrechtlichen Vorschriften des Raumordnungsgesetzes (ROG) und des
Gesetzes zur Raumordnung und Landesplanung des Freistaates Sachsen (SächsLPlG).

Die Ziele des Landesentwicklungsplans sind verbindliche Vorgaben zur Entwicklung, Ord
nung und Sicherung des Raums. Die Ziele des Landesentwicklungsplans sind von öffentlichen
Stellen bei ihren raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu beachten.

Die Grundsätze des Landesentwicklungsplans sind allgemeine Aussagen zur Entwicklung,
Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben für nachfolgende Abwägungs- oder Ermes
sensentscheidungen. Sie sind von öffentlichen Stellen bei raumbedeutsamen Planungen und
Maßnahmen in der Abwägung oder bei der Ermessensausübung zu berücksichtigen.

Folgende landesplanerische Vorgaben können direkte Bedeutung für die Entwicklung der Stadt
Radeberg haben:

- Ausweisung spezifischer Raumkategorien
- Zentralitätszuweisungen
- Ausweisung von Achsen
- Funktionszuweisungen

Der Landesentwicklungsplan (LEP 2013) teilt den Freistaat Sachsen in die Raumkategorien
„Verdichtungsraum“, „verdichtete Bereiche im ländlichen Raum“ und „Ländlichen Raum“ ein.
Die Stadt Radeberg ist dem Verdichtungsraum der Landeshauptstadt Dresden zugeordnet.

Die zentralörtliche Gliederung Ziffer Z 1.3.7 des LEP 2013 weist der Stadt Radeberg die Funkti
on eines Mittelzentrums zu. Entsprechend der überfachlichen Grundsätze und Ziele der Raum
ordnung und Landesplanung sind für den Flächennutzungsplan der Stadt Radeberg mit ihren
Ortsteilen Liegau-Augustusbad, Großerkmannsdorf und Ullersdorf folgende Prämissen zu be
rücksichtigen:

Die Mittelzentren sind als regionale Wirtschafts-, Bildungs-, Kultur-, und Versorgungszentren,
insbesondere zur Stabilisierung des ländlichen Raumes, zu sichern und zu stärken. (Z 1.3.7)

Das Netz der Mittelzentren ist gemäß Landesentwicklungsplan von besonderer Bedeutung im
Hinblick auf die Sicherung von Versorgungsqualitäten der höherwertigen Daseinsvorsorge in
zumutbarer Entfernung. Mittelzentren sind darüber hinaus wichtige regionale Wirtschafts-, Ver
sorgungs-, Bildungs- und Kulturzentren. Das Netz der Mittelzentren stellt in Netzergänzung zu
den Oberzentren ein räumlich ausgewogenes Grundgerüst zur Sicherung von Versorgungsqua
litäten in den unterschiedlichen Teilräumen dar. Angesichts des landesweiten Rückganges der
Einwohner- und Beschäftigtenzahlen soll dieses Standortsystem im Interesse von Planungskon
tinuität bedarfsgerecht stabilisiert werden.

Mit der 1. Änderung des FNP wird diesen Zielen des LEP 2003 Rechnung getragen.

PLANUNGSBÜRO SCHUBERT — ARCHITEKTUR & FREIRAUM - Friedhofslraße 2-01454 Radeberg Seite 6



1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

2.2 Regionalplanerische Zielvorgaben
Der Regionalpian Oberlausitz -Niederschlesien (in Kraft getreten am 04.02.2010) weist für das
Plangebiet nördlich der Großröhrsdorfer Straße und dessen Umgebung einen Regionalen
Grünzug mit Bedeutung für Arten — und Biotopschutz und den BiotopverbUnd aus.

Regionale Grünzüge sind von Bebauung im Sinne einer Besiedlung oder anderen funktionswid
rigen Nutzung freizuhalten. Sie sind im Rahmen der Bauleitplanung zu konkretisieren. Dabei
sollen die regionalen Grünzüge entsprechend den lokalen Gegebenheiten mit innerörtlichen
Grünbereichen verbunden werden. Ausgenommen sind Vorhaben, die unter fachplanerischem
Aspekt dort notwendigerweise ihren Standort haben. Die Funktionsfähigkeit des regionalen
Grünzuges ist dabei zu gewährleisten (Z 4.4.1).

2.3 Fachplanungen und sonstige Nutzungsregelungen, die nach anderen
gesetzlichen Vorschriften festgesetzt sind

Europäisches Schutzgebietssystems Natura 2000, Bundesnaturschutzgesetz und abge
leitete Fachplanungen
Das Bundesnaturschutzgesetz wirkt nicht unmittelbar, jedoch ergeben sich aus den gesetzli
chen Zielvorgaben und Instrumenten direkte Vorgaben für die räumliche Planung. Zu beachten
sind die nach diesem Gesetz entwickelten Schutzgebiete, wie etwa Naturschutzgebiete, Land
schaftsschutzgebiete sowie die Europäischen Schutzgebietssysteme gemäß der Flora-Fauna
Habitatrichtlinie (FFH-Gebiete) bzw. der Vogelschutzrichtlinie (SPA-Gebiete).

Das LSG „Hüttertal“, gleichzeitig als FFH-Gebiet „Rödertal oberhalb Medingen“ Bestandteil des
Europäischen Schutzgebietssystems Natura 2000, befindet sich mit 500 m Mindestabstand
südlich der Großröhrsdorfer Straße.

Im Rahmen der 1. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Radeberg werden die
Schutzgebietsgrenzen aktualisiert.

Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Union
Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie 2000160/EU (WWRL) verfolgt mehrere Ziele wie die
Verschmutzung der Gewässer zu verhindern bzw. zu reduzieren, die nachhaltige Nutzung des
Wassers zu fördern, die Umwelt zu schützen, den Zustand der aquatischen Okosysteme zu
verbessern und die Auswirkungen von Uberschwemmungen und Dürren abzuschwächen.

Ziel ist es, bis 2015 einen guten ökologischen und chemischen Zustand aller Gewässer in der
Gemeinschaft zu erreichen:

• Guter ökologischer und chemischer Zustand in 15 Jahren
• Gutes ökologisches Potenzial und guter chemischer Zustand bei erheblich veränderten

oder künstlichen Gewässern in 15 Jahren
• Verschlechterungsverbot

Die FNP-Änderung hat keine unmittelbare Auswirkung auf Gewässer der Wasserrahmenrichtli
nie.

PLANUNGSBÜRO SCHUBERT — ARCHITEKTUR & FREIRAUM - Friedhofslraße 2-01454 Radeberg Seite 7



1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

3 Änderungen des Flächennutzungsplans

3.1 Inhalt der Planänderung
Im Rahmen der 1. Änderung des Flächennutzungsplans (Teilbereich 1) wird die Erweiterung
der gewerblichen Bauflächen nördlich und östlich des vorhandenen Gewerbestandortes der
Heinrichsthaler Milchwerke GmbH an Großröhrsdorfer Straße nachträglich aufgenommen. Dort
wurde bereits 2009 auf der Grundlage des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 52 ein
neues Distributionszentrum einschließlich einer ausreichend dimensionierten Zufahrt, Stellplät
zen Und zugehöriger Erschließungsanlagen errichtet.

Inhalt der 1. Änderung des Flächennutzungsplans (Teilbereich 2) ist die Erweiterung der ge
werblichen Bauflächen östlich des vorhandenen Gewerbestandortes der Radeberger Fleisch-
und Wurstwaren GmbH an der Großröhrsdorfer Straße in Radeberg, die die Grundlage für die
zukünftige bauliche Entwicklung des Gebietes bildet. Damit wird die verbindliche Bauleitplanung
zur Erweiterung des Gewerbestandortes der Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch
GmbH vorbereitet.

Durch die Bereitstellung zusätzlicher Gewerbeflächen erwartet die Stadt Radeberg eine weitere
wirtschaftliche Stärkung der Kommune, verbunden mit der Sicherung vorhandener und ggf.
Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze.

Zur Sicherung des Regionalen Grünzugs mit Bedeutung für Arten — und Biotopschutz und den
Biotopverbund im Bereich der Flächennutzungsplanänderung werden die beiden Werksstandor
te nicht als gewerbliche Baufläche zusammengefasst, sondern bleiben durch die verbleibende
Waldfläche und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo
den, Natur und Landschaft voneinander getrennt. Die Breite des von der Bebauung freizuhal
tenden Bereiches wurde im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bereits mit der Unteren
Naturschutzbehörde abgestimmt.

3.1.1 Änderungen von Bauflächen
Im Flächennutzungsplan erfolgt die Darstellung der Grundzüge der Art der Bodennutzung ge
mäß § 5 Abs. 2 BauGB. Im Zuge der 1. Anderung des Flächennutzungsplans werden folgende
geplante Bauflächen aufgenommen:

Art der Anderung, neue Darstellung Bisherige Darstellung
Teilbereich 1
Erweiterung gewerbliche Bauflächen (G) nördlich und Flächen für Landwirtschaft und
östlich der Heinrichsthaler Milchwerke GmbH Flächen für Wald

(Fläche_ca._2,55_ha)
Teilbereich 2
Erweiterung gewerbliche Bauflächen (eingeschränktes
Gewerbegebiet eGE) nördlich und östlich der Radeber- Flächen für Landwirtschaft
ger Fleisch- und Wurstwaren GmbH
(Fläche ca. 2,2 ha)

Die zusätzlich aufgenommenen Bauflächen entsprechen dem im vorhabenbezogenen Bebau
ungsplan Nr. 52 „Heinrichsthaler Milchwerk&‘ festgesetzten Baugebiet Gl/e bzw. dem im Be
bauungsplan Nr. 53 „Erweiterung Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH“ festge
setzten Baugebiet GE/e.

Bezüglich der übrigen Bauflächendarstellungen des FNP ergeben sich keine Veränderungen
gegenüber der rechtskräftigen Planfassung.
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18.JULI 2012

3.1.2 Waldumwandlung
Im Rahmen der 1. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Radeberg werden die Wald-
flächen aktualisiert. Die Lage und Größe der Waldflächen im Bereich der Heinrichsthaler Milch-
werke wurde seitens der Unteren Forstbehörde im Zusammenhang mit dem vorhabenbezoge
nen B-PIan-Verfahren Nr. 52 geprüft und wird im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung
entsprechend der festgestellten Waldeigenschaft korrigiert.

Ein Teil der Waldflächen wird durch die Erweiterung der gewerblichen Bauflächen in Anspruch
genommen. Hierzu ist eine Waldumwandlung gemäß § 9 SächsWaldG erforderlich. Diese
Waldumwandlungserklärung wurde bereits im Rahmen des verbindlichen Bauleitplanverfahrens
erteilt (Schreiben vom 11.08.2009, Az: 68.0-854.43:2009-0302). Darüber hinaus erfolgt keine
Uberplanung von weiteren Waldflächen im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung.

3.1.3 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft

Ergänzung von Maßnahmenflächen
Im Zuge der 1. Änderung des Flächennutzungsplans werden außerdem folgende Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft aufge
nommen:

Art der Änderung, neue Darstellung Bisherige Darstellung
Grünflächen als Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land
schaft östlich und westlich der erweiterten gewerblichen Flächen für Landwirtschaft (Außenbereich)
Bauflächen
(Fläche insgesamt ca. 1,6 ha)

Die Maßnahmen dienen in erster Linie zur Sicherung des Regionalen Grünzugs mit Bedeutung
für Arten — und Biotopschutz und den Biotopverbund im Bereich der Flächennutzungsplanände
rung. Die Breite des von der Bebauung freizuhaltenden Bereiches wurde im Rahmen der ver
bindlichen Bauleitplanung bereits mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.

Eingriffsermittlu ng
Mit der 1. Anderung des Flächennutzungsplans werden Eingriffe in Natur und Landschaft vorbe
reitet, die gemäß den Regelungen des Baugesetzbuches (BauGB) und des Bundesnatur
schutzgesetzes (BNatSchG) zu bewältigen sind. Umweltauswirkungen sind auf die Schutzgüter
Fauna, Flora, Biodiversität sowie Boden zu erwarten. Der Eingriffsumfang in den Biotopbestand
sowie die Bodenversiegelung sind im Rahmen der Eingriffsregelung auszugleichen. Entspre
chende Kompensationsflächen werden im Rahmen der B-Plan-Verfahren bzw. der Erstellung
städtebaulicher Satzungen festgesetzt. Gesetzliche Schutzkategorien sind nicht betroffen.

Umweltauswirkungen ergeben sich bei Umsetzung der Planung durch die Inanspruchnahme
von Flächen für die Landwirtschaft in einer Größenordnung von ca. 3,5 ha sowie durch die In
anspruchnahme von Flächen für Wald in einer Größenordnung von ca. 1,7 ha.

Flächen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft
Auf der Grundlage des BauGB können Ausgleichsmaßnahmen für Bauvorhaben mit Eingriffs-
tatbestand zeit- und ortsunabhängig durchgeführt werden. Hierbei ist ein gleichartiger Ausgleich
für die vernichteten Teile des Naturhaushaltes zu erbringen.

Darstellung
Im Flächennutzungsplan erfolgt keine explizite Darstellung der Ausgleichsflächen. Die darge
stellten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft sind für die Durchführung von Maßnahmen sowie zum Erwerb von Kompensations
flächen im Sinne des § 200a BauGB geeignet. Unter anderem steht hierfür die zusätzlich zum
rechtskräftigen FNP ausgewiesene Fläche zur Verfügung.
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

Eine Zuordnung von Eingriffsflächen ZU Ausgleichsflächen erfolgt nicht auf der Ebene des Flä
chennutzungsplanes, hier wird auf die Steuerung und das Entwicklungsgebot durch die verbind
liche Bauleitplanung verwiesen.

3.2 Auswirkungen auf die Flächenbilanz

Bisherige Flächenbilanz des Flächennutzungsplans Stadt Radeberg (Flächenangaben in ha):

Nutzung Kernstadt OT Liegau- OT Großerk- OT Ullersdorf
Augustusbad mannsdorf

Wohnbauflächen 148,20 72,34 25,46 34,59
(W)

Gemischte Baufläche(M) 73,00 6,15 35,73 16,42

Gewerbliche Bauflächen (G) 128,00 0,00 0.00 0,00

Sonderbauflächen (5) 14,42 15,14 0,00 0,00

Flächen für den Gemeinbedarf 19,40 1,36 0,82 0,31

Verkehrsflächen 54,18 5,80 7,00 1,60

Bahnanlagen 24,63 0,00 0,00 0.00

Flächen für Ver- und Entsorgung 7,83 0.00 0,00 0,00

Grünflächen 160,40 23,21 9,54 86,61

Wasserflächen 13,11 0,55 0,41 3,76

Flächen für Abgrabung 8,73 0,00 0,00 0.00

Flächen für Wald 152,31 49,58 67,87 7,33

davon Aufforstung 19,02 16,33 0,00 0,00

Flächen für die Landwirtschaft 785,79 146,22 595,17 169.38

davon Maßnahmeflächen
63,50 11,30 58.8 11,00

SUMME 1.590,0 321,0 742,0 320,0
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG. TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

Flächenbilanz einschließlich der 1. Änderung des Flächennutzungsplans Stadt Radeberg (Flä
chenangaben in ha)

Nutzung Kernstadt OT Llegau- OT Großerk- OT Ullersdorf
Augustusbad niannsdorf

Wohnbauflächen 14820 72.34 25,46 34,59
(W)

Gemischte Baufläche (M) 73,00 6,15 35,73 16,42

Gewerbliche Bauflächen (G) 132,75 0,00 0,00 0,00

Sonderbauflächen (5) 14,42 15.14 0,00 0,00

Flächen für den Gemeinbedarf 19,40 1,36 0,82 0,31

Verkehrsflächen 54,18 5,80 7,00 1,60

Bahnanlagen 24,63 0,00 0,00 0,00

Flächen für Ver- und Entsorgung 7,83 0,00 0,00 0,00

Grünflächen 162.38 23,21 9,54 86,61

davon Maßnahmeflächen 1,60

Wasserflächen 13,11 0,55 0,41 3,76

Flächen für Abgrabung 8,73 0,00 0,00 0,00

Flächen für Wald 150,62 49,58 67,87 7,33

davon Aufforstung 19,14 16,33 0,00 0,00

Flächen für die Landwirtschaft 780,75 146,22 595,17 169,38

davon Maßnahmetlächen 63,50 11,30 58,8 11.00

SUMME 1.590,0 321,0 742,0 320,0

Der Umfang der gewerblichen Bauflächen in der Kernstadt Radeberg steigt damit um ca. 3,7 %.

Dafür entfallen 3,5 ha bzw. 0,4% der Flächen für die Landwirtschaft und 1,7 ha bzw. 1,1 % der
Flächen für den Wald.
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1. ÄNDERUNG FLÄCHENNUTZUNGSPLAN STADT RADEBERG, TEILBEREICH 1 UND 2 BEGRÜNDUNG
STAND: 18JULI 2012

4 Umweltprüfung nach BauGB 1 Umweltverträglichkeitsprü
fung nach UVPG

Gemäß § 2a BauGB ist im Bauleitplanverfahren eine Umweltprüfung durchzuführen und ein
Umweltbericht zu erstellen. Die Umweltprüfung bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem
Wissensstand und allgemein anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungs
grad des Bauleitplans angemessener Weise verlangt werden kann (~ 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB).

Wird eine Umweltprüfung für das Plangebiet oder für Teile davon in einem Flächennutzungs
plan- oder Bebauungsplanverfahren durchgeführt, soll die Umweltprüfung in einem gleichzeitig
durchgeführten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkun
gen beschränkt werden (~ 2 Abs. 4 BauGB) (Abschichtungsprinzip).

Bezüglich der umweltrelevanten Auswirkungen der 1. Änderung des Flächennutzungsplans
Stadt Radeberg wird daher auf den Umweltbericht zum vorhabensbezogenen Bebauungsplan
Nr. 52 „Heinrichsthaler Milchwerke GmbH“ der als vorzeitiger Bebauungsplan nach § 8 Abs. 4
BauGB aufgestellt wird, und den Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 53 „Erweiterung Ra
deberger Fleisch- und Wurstwaren Korch GmbH“, der im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3
BauGB aufgestellt wird, verwiesen.
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